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Die Kreditsicherheit 
Die Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren 

ist in den Monaten August und September weiter 
gesunken. Im September wurden je Arbeitstag 
nur noch 18 Konkurse und 12 Vergleichsverfahren 
eröffnet (gegen 52 Konkurse und 29 Vergleichs-
verfahren im September 1931). 

Der Höhepunkt der Insolvenzenwelle war im 
Oktober und November vergangenen Jahres erreicht 
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worden. Seitdem gehen die Zahlungseinstellungen 
in einem Tempo zurück, wie es nur im Frühjahr 
1926 (nach der damaligen Krise) zu beobachten 
war. Die Zahl der Insolvenzen ist gegenwärtig 
wieder annähernd so gering wie im Jahr 1928, dem 
letzten Jahr der Hochkonjunktur. Die akute Krise 
mit ihrem scharfen Liquidierungszwang scheint 
allmählich überwunden zu sein. Die Wirtschaft 
tritt nunmehr in ein Stadium ein, in dem sich all-

mählich Genesungskräfte für einen künftigen Auf-
schwung bilden. Dieses Stadium ist ähnlich zu be-
trachten, wie die Rekonvaleszenz eines Patienten: 
Der kritische Höhepunkt der Krankheit ist zwar 
überwunden; der Organismus ist aber noch so ge-
schwächt, daß Rückschläge oder gar neue Kompli-
kationen drohen, wenn nicht mit größter Sorgfalt 
vorgegangen wird. Das gilt auch für die Kredit-
sicherheit. Bereits vor mehreren Wochen war 
darauf hingewiesen worden, daß der rasche Rück-
gang der Insolvenzen zum Tei l nicht die Folge 
einer echten Liquiditätsbesserung bei den Schuld-
nern, sondern eine Folge der mehr oder weniger 
freiwilligen Nachsicht der Gläubiger, der zahl-
reichen Stützungsmaßnahmen des Staates usw. 
ist1). Zweifellos sind in den letzten zwölf Monaten 
viele Unternehmungen vor der Zahlungseinstellung 
bewahrt worden, die ohne Interventionen zusam-
mengebrochen wären. Hier werden noch Verbind-
lichkeiten mitgeschleppt, die die endgültige Gene-
sung der Wirtschaft hemmen. Anderseits ist durch 
die Unterstützung schwach gewordener Unter-
nehmungen der Liquidations druck, der in der 
Krise auf der Wirtschaft lastete, beträchtlich ge-
mildert worden. Es wäre aber verfehlt, den ganzen 
Rückgang der Zahlungseinstellungen auf die künst-
lichen Eingriffe zurückzuführen. Seit einigen 
Monaten scheinen auch echte Genesungszeichen 
vorzuliegen. Vor allem ist es die Preisbewegung, 
die nunmehr beginnt, der Bilanzzerrüttung ent-
gegenzuwirken. Von 1928 bis Anfang 1932 gingen 
die Rohstoffpreise mit geringen Unterbrechungen 
zurück. Das bedeutete, daß in dieser Zeit die Preise 
am Ende jeder Produktionsperiode niedriger waren 
als am Anfang; die Kalkulation, die die Unternehmer 
beim Wareneinkauf aufstellten, war bereits durch 
den Preissturz überholt, wenn die Ware zum Ver-
kauf gelangte. Die Erlöse waren — nach Abzug 
der Verarbeitungs- und Vertriebskosten usw. — 
geringer als die Einstandspreise. Das hat sich ge-
ändert, seitdem der Preissturz an den Rohstoff-
märkten zum Stillstand gekommen ist. Bereits 
seit der Jahreswende 1931/32 hat sich die Verlust-
spanne zwischen Einstands- und Verkaufspreisen 
allmählich verringert, und in der letzten Zeit hat in 
vielen Branchen die Entwertung der Lager durch 
den Preissturz an den Rohstoffmärkten aufgehört. 

') Vgl. Wochenbericht 5. Jahrgang Nr. 18. 
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Der Rückgang der Fertigwarenpreise hält zwar im 
ganzen noch an; aber in manchen Teilen der Wirt-
schaft hat sich der Druck, der von dem Preisrück-
gang ausging, doch etwas gemildert. Damit hat 
sich zwar die Zahlungsfähigkeit der Unterneh-
mungen noch nicht erhöht; die Liquidität hat sich 
aber wenigstens nicht mehr weiter verschlechtert. 

Saisonmäßige Zunahme 
der Insolvenzen? 

Von Oktober/November bis März/April haben 
die Zahlungseinstellungen bisher fast in jedem Jahr 
saisonmäßig zugenommen. Eine eindeutige Aus-
nahme von dieser Regel zeigte sich lediglich im 
Winter 1931/32; die Kreditkrise hatte damals 
die im Winter fällige Zunahme der Insolvenzen 
bereits im Herbst 1931 vorweggenommen. Ob und 
in welchem Umfang die Zahlungseinstellungen 
im kommenden Winter steigen werden, läßt sich 
nicht voraussagen. Denn die Intensität der Saison-
bewegimg wird davon abhängen, mit welchem 
Nachdruck sich die konjunkturellen Entspannungs-
tendenzen durchsetzen. Als »außerkonjunkturelles« 
Entspannungsmoment für die Kreditsicherheit 
kommen im bevorstehenden Winter die Beträge 
hinzu, die sich die Unternehmer mit Hilfe der 
Steuergutscheine beschaffen können. (Es ist damit 
zu rechnen, daß im Winterhalbjahr selbst im un-
günstigsten Fall Steuergutscheine im Nennwert 
von 500 Mil l . JlJl ausgegeben werden; wahr-
scheinlich dürfte der Betrag höher sein.) Da zudem 
die Zinslast erheblich herabgesetzt worden ist, 
könnte man sich vorstellen, daß sich im Winter 
1932/33 die saisonmäßige Zunahme der Zahlungs-
einstellungen wenig oder garnicht durchsetzt. 
Anderseits läge es durchaus im Rahmen der »nor-
malen Saisonbewegung«, wenn die Zahl der Kon-
kurse und Vergleichsverfahren in den Monaten 
Oktober/November bis März/April um 30 oder 
40 v. H. zunähme; ein derartiges vorübergehendes 
Ansteigen der Insolvenzenwelle (wie es auch im 
Winter 1926/27, also während des Konjunktur-
aufschwungs, zu beobachten war) müßte somit 
noch nicht auf eine erneute konjunkturelle Ver-
schlechterung der Kreditsicherheit hindeuten. Je 
geringer freilich die Zunahme sein wird, um so 
eindeutiger wird man auf eine weitere Besserung 
der Kreditsicherheit schließen dürfen (abgesehen 
von dem ganz eindeutigen Fall, daß die Zahlungs-
einstellungen entgegen der Saisontendenz weiter 
zurückgehen). 

Zahl und Bedeutung 
der Insolvenzen 

Bis Ende 1931 erfaßte die amtliche Statistik 
lediglich die Zahlen der eröffneten Konkurse und 
Vergleichsverfahren. Über die Beträge, um die es 
sich dabei handelt, waren erst nachträglich — aus 
der Statistik der beendeten Verfahren — An-
haltspunkte zu gewinnen. Seit Anfang 1932 erfaßt 
die amtliche Statistik auch die voraussichtlich an 
den Konkursen beteiligten Forderungen. Nach-
dem nunmehr die Ergebnisse dieser Erhebung für 
die ersten acht Monate 1932 vorliegen, ist ein vor-
läufiger Überblick über die vielfach vermutete 
Wandlung in der Zusammensetzung der Zahl der 
Konkurse möglich. Dabei zeigt sich, daß die Ver-
schiebungen in der Zusammensetzung der Gesamt-
zahl der Konkurse im ganzen geringer sind, als 
man vielfach annahm. Die monatlichen und 
wöchentlichen Angaben über die eröffneten Kon-
kurse und Vergleichsverfahren, die in unseren 
Zahlenübersichten regelmäßig veröffentlicht wer-
den, geben trotz ihrer Mängel zumindest die Be-

wegungsrichtung der Kreditsicherheit in der großen 
Linie richtig wieder. Die Intensität der Bewegung 
erscheint freilich häufig verzerrt. Diesem Mangel 
könnte aber selbst eine bis in die kleinsten Einzel-
heiten lückenlose Statistik der Konkurse und Ver-
gleichsverfahren nicht abhelfen. Denn die Zah-
lungsschwierigkeiten, die ohne Hilfe eines öffent-
lichen Verfahrens behoben werden, entziehen sich 
in jedem Fall der statistischen Beobachtung. 

Die Statistik der beendeten Konkurse ist nicht 
ohne weiteres mit den Zahlen über die eröffneten 
Verfahren vergleichbar. Vor allem sind bei den 
beendeten Konkursen die Verbindlichkeiten genau 
bekannt, während sie bei der Eröffnung eines Kon-
kurses meist nur in groben Umrissen feststellbar 
sind. Trotzdem gibt ein Vergleich der beiden 
Statistiken einige Anhaltspunkte über die Entwick-
lung in den letzten Jahren. Es zeigt sich vor allem, 
daß im Jahr 1932 der Anteil der kleinen Firmen 
an den Zahlungseinstellungen gestiegen ist. Von der 
Gesamtzahl der erfaßten Fälle entfielen (in v. H.): 

auf Konkurse mit einer Schulden-

masse in Höhe von 

1930 j 1931 
Jan. 

bis Aug. 
1932 auf Konkurse mit einer Schulden-

masse in Höhe von 
(beendete 
Konkurse) 

(eröff-
nete 
Kon-
kurse) 

weniger als 10 000 MM 
10 000 MM bis 100 000 JIM .... 

100 000 » » 1 Mill. JIM 
mehr als 1 Mill. JIM 

27,5 27,2 
60,7 60,6 
11,4 , 11,8 
0,4 0,4 

I 

34,6 
53,6 
11,2 
0,6 

An den Verbindlichkeiten waren bei den be-
endeten Konkursen beteiligt (in v .H.) : 

Konkurse mit einer Schulden-
masse in Höhe von 

1930 1931 

weniger als 10 000 JIM 
10 000 JIM bis 100 000 JIM .... 

100 000 » »1 Mill. JIM 
mehr als 1 Mill. JIM 

2,7 
33,9 
40,9 
22,5 

3,0 
36,9 
48,4 
11,7 

Für die 1932 eröffneten Verfahren läßt sich die 
Schuldensumme noch nicht entsprechend auf-
gliedern. 

Was bedeutet nun die Zunahme des Anteils der 
kleinen Firmen an der Gesamtzahl der Konkurse? 
Nach der Statistik der im Jahr 1931 beendeten Kon-
kurse war — entgegen der landläufigen Meinung — 
die Teilungsmasse verhältnismäßig um so größer, 
je kleiner der Konkurs war. Sie betrug in v. H. 
der Verbindlichkeiten: 

bei Konkursen mit einer Schuldenmasse von V . H. 

weniger als 1 000 JIM- 74,8 
1 000 JIM bis 5 000 MM 32,6 
5 000 » » 10 000 » 24,8 

10 000 » » 20 000 » 23,7 
20 000 » » 50 000 » 21,0 
50 000 » .) 100 000 » 18,9 

100 000 » » 500 000 » 17,2 
500 000 » » 1 000 000 » 20,7 
mehr als 1 000 000 JIM 14,9 

Die Gläubiger erhalten also bei den kleinen Kon-
kursen eine verhältnismäßig hohe Quote aus-
gezahlt — vorausgesetzt, daß das Konkursverfahren 
überhaupt eröffnet wird. In den Monaten Januar 
bis August 1932 wurden von den gestellten Kon-
kursanträgen mangels Masse abgelehnt: 

bei Konkursen mit einer voraussichtlichen 
Schuldenmasse von v. H. 

weniger als 1 000 MM 83 
1 000 MM bis 10 000 MM 43 

10 000 » » 100 000 » 26 
100 000 » » 1 000 000 » 19 
mehr als 1 000 000 MM 21 
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Durch den hohen Prozentsatz der mangels Masse 
abgelehnten Konkurse bei den kleineren Fällen 
wird der scheinbare Vorteil der hohen Konkurs-
quote für die Gläubiger hinfällig. Hinzu kommt, 
daß der Anteil der mangels Masse abgelehnten 
Konkurse an der Gesamtzahl der Anträge bis in 
die jüngste Zeit hinein noch zugenommen hat: 
es waren im August (dem letzten Monat, für den 
entsprechende Angaben vorliegen) 42 v. H. gegen 
rd. 26 v. H. im Durchschnitt des dritten Viertel-
jahrs 1931. 

Die Konkurse seit Anfang 1930 
(nach den Zählkarten der Amtsgerichte) 

Zeit 
Konkurs-
anträge1) 

Mangels Masse 
abgelehnte Kon-

kurse 

Eröffnete 
Kon-
kurse Zeit 

Konkurs-
anträge1) 

Zahl in v. H. Zahl 

1930 l .Vj . M.D 1 457 317 21,8 1 140 
2. » » 1 316 332 25,2 984 
3. » » 1 154 313 27,1 841 
4. » » 1 174 312 26,6 862 

1931 1. Vj. M.D 1 531 395 25,8 1 136 
2. » » 1 384 396 28,6 988 
3. » » 1 582 409 25,9 1 173 
4. » » 1 777 515 29,0 1 262 

1932 l .Vj . M.D 1 588 539 33,9 1 049 
2. » •> 1 252 473 37,8 779 
Juli 979 372 38,0 607 
August 857 362 42,2 495 
September • 2 ) 

*) Zahl der eröffneten und der mangels Masse abgelehnten 
Konkurse. — a) Nach dem Reichsanzeiger sind im September 
480 Konkursverfahren eröffnet worden. 

Wäre gegenwärtig das Verhältnis zwischen er-
öffneten und abgelehnten Verfahren noch gleich 
wie im vergangenen Jahr, so müßte die Zahl der 
eröffneten Konkurse im September 1932 etwa 640 
anstatt 480 betragen. Diese — rein theoretische — 

Überlegung zeigt mit besonderer Deutlichkeit, daß 
die Besserung der Kreditsicherheit auch von dieser 
Seite her in der Statistik der eröffneten Konkurse 
etwas übertrieben erscheint. 

* 

Im ganzen betrachtet, dürfte sich die Kreditsicher-
heit somit etwas weniger stark gebessert haben, 
als aus dem Absturz der Kurven von Konkursen 
und Vergleichsverfahren seit dem Spätherbst 1931 
herausgelesen werden könnte. Bis zum Frühsommer 
schien es zweifelhaft, ob der Rückgang der be-
kanntgewordenen Zahlungseinstellungen nicht zum 
großen Teil eine »Oberflächenerscheinung« war1). 
Seit einigen Monaten scheint aber auch eine »echte« 
Besserung der Kreditsicherheit vorzuliegen. Das 
ist in erster Linie eine Folge der stabileren Roh-
stoffmärkte und der Beruhigung an den Effekten-
märkten. Wie sich diese Tendenzen fortsetzen 
werden, läßt sich zur Zeit noch nicht eindeutig 
erkennen; Rückschläge sind gerade zu Beginn 
einer Konsolidierung niemals ausgeschlossen, zu-
mal wenn, wie gegenwärtig, nicht nur wirtschaft-
liche, sondern auch politische Aufgaben der Lösung 
harren. Anderseits darf nicht vergessen werden, 
daß zum ersten Male seit langer Zeit die Konstel-
lation der Märkte — Geldmarkt, Warenmarkt, 
Effektenmarkt — so gestaltet ist, daß die Liquidität 
der Unternehmungen nicht mehr von allen Seiten 
gleichzeitig bedroht wird. 

») Vgl. Wochenberichte 5. Jahrgang Nr. 5, 10, 18. 

Nachdem im letzten Wochenbericht eine Zu-
sammenstellung über die Einfuhrhemmungen im 
Ausland in der Zeit vom 1. Dezember 1931 bis zum 
30. September 1932 veröffentlicht worden ist, soll 
die folgende Liste einen allgemeinen Überblick 
über die in der gleichen Zeit eingetretenen Ein-
fuhrerleichterungen vermitteln. 

Diese Aufstellung darf trotz ihres Umfangs in 
ihrer Bedeutung für den Welthandel nicht über-
schätzt werden. Denn zahlreiche Maßnahmen 
sind erst gemildert oder beseitigt worden, nach-
dem man zuvor die Einfuhr erschwert hatte. 
So sind die Beschränkungen des Devisenver-
kehrs in Großbritannien erst aufgehoben worden, 
nachdem der britische Markt durch die Pfund-
entwertung und durch den Übergang zum 
Schutzzollsystem gegen den Auslandswettbewerb 
ausreichend gesichert worden war. In anderen 
Fällen bestehen die »Erleichterungen« lediglich 
darin, daß man zu scharfe Einfuhrverbote, Kon-
tingentierungen, Zollheraufsetzungen u. dgl. wieder 
etwas gemildert hat. Auch die Clearing-Abkommen 
erleichtern die Einfuhr nur insoweit, als sie die mit 
der Devisenbewirtschaftung verbundenen Ein-
fuhrhemmungen wieder etwas abschwächen. Wo 
Gewichtszölle ermäßigt worden sind, reichen die 
Herabsetzungen oft nicht aus, um die durch den 
Preisabstieg automatisch verursachte Erhöhung 
der Zollbelastung auszugleichen. Die angeführten 
Maßnahmen haben somit zum großen Teil mehr 
den Charakter einer Milderung überspannter Ein-
fuhrerschwerungen als den einer Förderung des 
zwischenstaatlichen Güteraustausches. 

ingen« im Ausland 

Überblick über die einfuhrerleichternden 
Maßnahmen und Ereignisse im Ausland 
in der Zeit vom 1. XII. 1931 bis 30. IX. 1932 

Währung und Währungspolitik 

Valutaverbesserung 

Brasilien : Dezember bis August. — Kanada, Mexiko, San 
Salvador : seit Juli. — Venezuela : seit August 

Devisenbewirtschaftung 

Datum Maßnahmen 

Bri t . Indien 

1. II Aufhebung aller Beschränkungen des Devisen-
verkehrs 

Dänemark 

1. IX Wegfall der Vorschrift über Valutaatteste für 
eine Liste bestimmter Einfuhrwaren;Aufhebung 
der Devisenablieferungspflicht 

Estland 

26. I I I Clearingabkommen mit Frankreich 
Erleichterung der Devisenzuteilung 

Finnland 

1. I Aufhebung der Devisenzwangswirtschaft 



Datum Ware 

Frankreich 

31. V Einsetzung einer Ausgleichskasse für den Waren-
verkehr mit Chile 

Einsetzung einer Ausgleichskasse für den Waren-
verkehr mit Chile 

Griechenland 

28. VII Clearingabkommen mit Frankreich 

Großbritannien 

3. I I I Aufhebung der Beschränkungen des Devisen-
verkehrs 

Italien 

11. VII Clearingabkommen mit Ungarn 

Österreich 

Januar 
11. I 
20. I 
21. IV 
24. IV 
Juni 

Clearingabkommen mit Griechenland 
i » Italien 
» » Jugoslawien 

Neues Clearingabkommen mit Jugoslawien 
Clearingabkommen mit Frankreich 

» » Rumänien 

Persien 

14. II Aufhebung der Devisengesetze vom 25. I I . und 
22. VII. 1930; Wiederherstellung des freien 
Devisenverkehrs 

Aufhebung der Devisengesetze vom 25. I I . und 
22. VII. 1930; Wiederherstellung des freien 
Devisenverkehrs 

Portugal 

7. IV Erhöhung der Freigrenze für den Devisenverkehr 

Schweden 

22. IX Clearingabkommen mit Deutschland 

Schweiz 

10. V Clearingabkommen mit Jugoslawien 

Tschechoslowakei 

7. VI Clearingabkommen mit Jugoslawien 
t> » Griechenland 12. VIII. . . . 

Clearingabkommen mit Jugoslawien 
t> » Griechenland 

Ungarn 

6. III Clearingabkommen mit Frankreich 
» » Deutschland 20. IV 

Clearingabkommen mit Frankreich 
» » Deutschland 

Clearingabkommen mit Frankreich 
» » Deutschland 

Venezuela 

Januar Aufhebung der außergewöhnlichen Devisenmaß-
nahmen 

Handelspolitische Maßnahmen 
Aufhebung von Einfuhrverboten 

Datum Ware 

Australischer Bund 

25. II 43 Waren, u. a. Zuckerwaren, Schokolade, Fleisch-

19. V 

konserven, elektr. Heiz- und Kochapparate, 
Spirituosen, Tabakfabrikate 

Glykose, Maismehl, Stärke, Pelze, Wolldecken, 
Gardinen, Weine, Lokomotiven usw. 

Sämtliche Einfuhrverbote 2. IX 

konserven, elektr. Heiz- und Kochapparate, 
Spirituosen, Tabakfabrikate 

Glykose, Maismehl, Stärke, Pelze, Wolldecken, 
Gardinen, Weine, Lokomotiven usw. 

Sämtliche Einfuhrverbote 

Frankreich 

Lebende Pflanzen, Blumenzwiebeln, Knollen-
gewächse und Steckrüben holländischer Her-
kunft 

Südafrikanische Union 

20. IV Bestimmte Käsesorten 

Syrien-Libanon 

Vieh und Fleisch aus Palästina (nur Verbots-
milderung) 

Tunis 

25. II Häute, Felle, Wolle und Tierhaare aus Spanien 

Aufhebung von Einfuhrmonopolen 

Datum Ware 

Bulgarien 

20. VII Weizen 

Estland 

22. VI Mais, Erbsen, Papier, Wolle, Baumwolle, Seiden-
und Kunstseidengarn, Schreibmaschinen, Mo-
torräder, Personenautos 

Mais, Erbsen, Papier, Wolle, Baumwolle, Seiden-
und Kunstseidengarn, Schreibmaschinen, Mo-
torräder, Personenautos 

Milderung der Einfuhrkontingentierungen 

Datum Ware 

Algerien 

Mai Holz 

Belgien 

September. . Butter, Hausbrandkohle 

Frankreich 

10. II Butter (Verdoppelung des Einfuhrkontingents 
für das 1. Vierteljahr 1932) 

Butter (weitere Kontingentserhöhung) 
Schlösser, Schlüssel, Lampenartikel usw. aus 

Deutschland 
Butter (weitere Kontingentserhöhung) 

2. I I I 
5. IV 

Butter (Verdoppelung des Einfuhrkontingents 
für das 1. Vierteljahr 1932) 

Butter (weitere Kontingentserhöhung) 
Schlösser, Schlüssel, Lampenartikel usw. aus 

Deutschland 
Butter (weitere Kontingentserhöhung) 14. IV 

Butter (Verdoppelung des Einfuhrkontingents 
für das 1. Vierteljahr 1932) 

Butter (weitere Kontingentserhöhung) 
Schlösser, Schlüssel, Lampenartikel usw. aus 

Deutschland 
Butter (weitere Kontingentserhöhung) 

18. VI 

Butter (Verdoppelung des Einfuhrkontingents 
für das 1. Vierteljahr 1932) 

Butter (weitere Kontingentserhöhung) 
Schlösser, Schlüssel, Lampenartikel usw. aus 

Deutschland 
Butter (weitere Kontingentserhöhung) 

1. VII 

1. X 

Erhöhung der meisten Einfuhrkontingente um 10 
bis 30 v. H. 

Butter (Aufhebung der Kontingentierung) 

Lettland 

12. VII 
September. . 

Teilweise Aufhebung der Einfuhrkontingentierung 
Rohhäute von Kaninchen, Katzen usw., Eisen 

und Stahl usw. (Aufhebung der Kontingentie-
rung) 

Niederlande 

Juli Trikotagen Trikotagen 

Persien 

1. IX Verschiedene Waren, u. a. elektrische Artikel, 
chemische Produkte 

Schweiz 

August Weizen aus Ungarn gegen Industrieerzeugnisse 
aus der Schweiz (Schweizerisch-Ungarisches 
Clearingabkommen) 

Spanien 

26. V Weizen 

Türkei 

Zucker, Eisenkurzwaren (Kontingentserhöhungen); 
Grubenlampen (Aufhebung der Kontingentierung) 
Milderung der Einfuhrkontingentierung bei ent-

sprechender Abnahme türkischer Erzeugnisse 
(Kompensationsverkehr) 

September.. 

Zucker, Eisenkurzwaren (Kontingentserhöhungen); 
Grubenlampen (Aufhebung der Kontingentierung) 
Milderung der Einfuhrkontingentierung bei ent-

sprechender Abnahme türkischer Erzeugnisse 
(Kompensationsverkehr) 

Aufhebung des Einfuhrbewilligungszwanges 

Datum Ware 

Estland 

17. VIII. . .. 

31. VIII 

Kaffee, Kakao, Tee, Tabak, gewisse Farb-
stoffe usw. 

Südfrüchte, einzelne Ledersorten, verschiedene 
Luxuswaren, gewisse Eisen- und Stahlerzeug-
nisse, Instrumente, Apparate usw. 

Frankreich 

21. VIII Italienisches Quecksilber 

Schweiz 

30. IV Handschuhe mit Pelzwerk 

Tschechoslowakei 

12. VIII. . .. Weinsäure, Zitronensäure, Gelatine, Leim, ge-
wisse Farben usw. 

Forts, auf der 1. Beilage 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W 15, Kurfürstendamm 193—194, Fernsprecher: Bismarck 7315 — V e r 1 a g : Reimar 
Hobbing, Berlin SW 61, Großbeerenstraße 17, Fernsprecher: Bergmann 2527 — Pressgesetzlich für die Redaktion verantwortlich: 
Dr. Theodor Bühler, Berlin. — Bezugspreis für den Jahrgang (einschl. Zustellung im Inland) RM. 30.— bezw. (bei vierteljährlicher 

Zahlung) RM. 7.75 je Vierteljahr. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin 
— Hierzu 4 Beilagen — 



 
1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

5. Jahrgang Berlin, den 21. September 1932 Nummer 25 

Überblick über die einfuhrerleichternden 
Maßnahmen und Ereignisse im Ausland 

(Fortsetzung von S. 118) 

Milderung des Einfuhrbewilligungszwanges 

Datum Ware 

Österreich 

August Erleichterung der Einfuhr von Tabak aus der 
Türkei bei entsprechender Abnahme österrei-
chischer Erzeugnisse, u. a. Büroartikel, Glas-
flaschen (Österreichisch-Türkisches Kompen-
sationsabkommen) 

Ungarn 

19. VIII Holz, Holzkohle und verschiedene Industrie-
erzeugnisse aus der Tschechoslowakei gegen 
Obst, Gemüse und Wein aus Ungarn (Provi-
sorisches Ungarisch-Tschechoslowakisches Han-
delsabkommen) 

Milderung des Verwendungszwanges 
für inländische Erzeugnisse 

Datum Maßnahme 

Frankreich 

24. II 

14. III 
19. III 
26. III 
1. IV 
24. V 

27. V 

Herabsetzung der Beimahlungsquote für in-
ländischen Weizen: 

von 80 auf 75 v. H. 
» 75 » 70 » 
»> 70 » 65 » 
»» 65 » 60 » 
»> 60 » 55 » 
» 60 » 55 » (nach Heraufsetzung am 

6. V.) 
». 55 » 50 » 

Italien 

1. I 

April 

25. IV 

Herabsetzung der Beimahlungsquote für in-
ländischen harten Weizen von 75 auf 50 v. H. 

Herabsetzung der Beimahlungsquote für in-
ländischen weichen Weizen in Nord- und 
Mittelitalien auf 50 v.H., in Latium, Süditalien 
und auf den Inseln auf 30 v. H. 

Herabsetzung der Beimahlungsquote für in-
ländischen weichen Weizen in Nord- und 
Mittelitalien auf 40 v. H., in Latium, Süditalien 
und auf den Inseln auf 15 v. H., für harten 
Weizen auf 10 bzw. 15 v. H. 

Tunis 

1. III 
24. III 

Herabsetzung der Beimahlungsquote für in-
ländisches Brotgetreide: 

von 80 auf 75 v. H. 
» 75 » 55 » 

Zollherabsetzungen 

Datum Ware 

Australischer Bund 

25. II 

2. IX 

69 Waren, u. a. Baumwollgarne, Eisenhalbzeug, 
Werkzeug, Porzellan, Glas, Konfektion; ferner 
für 19 Tarifpositionen (u. a. verschiedene Weine, 
Putzmittel); Aufhebung der Sonderzölle von 
50 v.H. 

34 Positionen, u. a. Rohölmotoren, dynamo-
elektrische Maschinen, fertige und halbfertige 
Kleidungsstücke, ferner für 17 Positionen Auf-
hebung des Spezialzollzuschlags von 50 v. H.' 

Belgien-Luxemburg 

18. V Bestimmte Baumwollstoffe (Aufhebung des Zu-
schlagszolls) 

Brasilien 

25. VI 
August 

Fleischereimaschinen, Fleischereieinrichtungen 
Zement, Kupferdraht, Aluminium, Jute, Garn 

(nur bis 20. XI.) 

Britisch-Indien 

2. IV 
April 
30. VIII. . .. 

Silberfaden, Silberdraht, Blattsilber 
Salz (bis 31. III. 1933) 
Britische Baumwollwaren (Präferenzzölle) 

Bulgarien 

3. V 
Juni 

Uhren 
Bestimmte Industrieerzeugnisse aus Deutsch-

land (Deutsch-Bulgarischer Handelsvertrag) 

Datum Ware 

Chile 

August | Benzin 

Dänemark 

Juni | Wein 

Frankreich 

Englische Kohle (Aufhebung des Dumping-
zuschlages) 

Verschiedene Waren, u. a. Fleischextrakte, Fisch-
tran, Erdöl, Paraffin (Aufhebung der Wäh-
rungsausgleichszuschläge von 1931) 

Weizen aus Jugoslawien und Rumänien (Prä-
ferenz) 

Verschiedene Waren, u. a. flüchtige öle, Stein-
kohlenteerfarben, Werkzeuge aus Gußeisen, 
Schmiedeeisen oder Stahl (Aufhebung der 
Währungsausgieichszuschläge von 1931) 

Verschiedene Waren (Französisch-Schweizerisches 
Handelsabkommen) 

Waren aus Portugal: Aufhebung des Währungs-
ausgleichszuschlags (Französisch-Portugie-
sisches Handelsabkommen) 

Kupfer aus Belgien: Herabsetzung der Einfuhr-
umsatzsteuer von 4 auf 2 v. H. (Französisch-
Belgisches Handelsabkommen) 

Bestimmte baumwollene Strümpfe und Socken 

8. IV 

Englische Kohle (Aufhebung des Dumping-
zuschlages) 

Verschiedene Waren, u. a. Fleischextrakte, Fisch-
tran, Erdöl, Paraffin (Aufhebung der Wäh-
rungsausgleichszuschläge von 1931) 

Weizen aus Jugoslawien und Rumänien (Prä-
ferenz) 

Verschiedene Waren, u. a. flüchtige öle, Stein-
kohlenteerfarben, Werkzeuge aus Gußeisen, 
Schmiedeeisen oder Stahl (Aufhebung der 
Währungsausgieichszuschläge von 1931) 

Verschiedene Waren (Französisch-Schweizerisches 
Handelsabkommen) 

Waren aus Portugal: Aufhebung des Währungs-
ausgleichszuschlags (Französisch-Portugie-
sisches Handelsabkommen) 

Kupfer aus Belgien: Herabsetzung der Einfuhr-
umsatzsteuer von 4 auf 2 v. H. (Französisch-
Belgisches Handelsabkommen) 

Bestimmte baumwollene Strümpfe und Socken 

24. V 

Englische Kohle (Aufhebung des Dumping-
zuschlages) 

Verschiedene Waren, u. a. Fleischextrakte, Fisch-
tran, Erdöl, Paraffin (Aufhebung der Wäh-
rungsausgleichszuschläge von 1931) 

Weizen aus Jugoslawien und Rumänien (Prä-
ferenz) 

Verschiedene Waren, u. a. flüchtige öle, Stein-
kohlenteerfarben, Werkzeuge aus Gußeisen, 
Schmiedeeisen oder Stahl (Aufhebung der 
Währungsausgieichszuschläge von 1931) 

Verschiedene Waren (Französisch-Schweizerisches 
Handelsabkommen) 

Waren aus Portugal: Aufhebung des Währungs-
ausgleichszuschlags (Französisch-Portugie-
sisches Handelsabkommen) 

Kupfer aus Belgien: Herabsetzung der Einfuhr-
umsatzsteuer von 4 auf 2 v. H. (Französisch-
Belgisches Handelsabkommen) 

Bestimmte baumwollene Strümpfe und Socken 

3. VI 

Englische Kohle (Aufhebung des Dumping-
zuschlages) 

Verschiedene Waren, u. a. Fleischextrakte, Fisch-
tran, Erdöl, Paraffin (Aufhebung der Wäh-
rungsausgleichszuschläge von 1931) 

Weizen aus Jugoslawien und Rumänien (Prä-
ferenz) 

Verschiedene Waren, u. a. flüchtige öle, Stein-
kohlenteerfarben, Werkzeuge aus Gußeisen, 
Schmiedeeisen oder Stahl (Aufhebung der 
Währungsausgieichszuschläge von 1931) 

Verschiedene Waren (Französisch-Schweizerisches 
Handelsabkommen) 

Waren aus Portugal: Aufhebung des Währungs-
ausgleichszuschlags (Französisch-Portugie-
sisches Handelsabkommen) 

Kupfer aus Belgien: Herabsetzung der Einfuhr-
umsatzsteuer von 4 auf 2 v. H. (Französisch-
Belgisches Handelsabkommen) 

Bestimmte baumwollene Strümpfe und Socken 

24. VI 

Englische Kohle (Aufhebung des Dumping-
zuschlages) 

Verschiedene Waren, u. a. Fleischextrakte, Fisch-
tran, Erdöl, Paraffin (Aufhebung der Wäh-
rungsausgleichszuschläge von 1931) 

Weizen aus Jugoslawien und Rumänien (Prä-
ferenz) 

Verschiedene Waren, u. a. flüchtige öle, Stein-
kohlenteerfarben, Werkzeuge aus Gußeisen, 
Schmiedeeisen oder Stahl (Aufhebung der 
Währungsausgieichszuschläge von 1931) 

Verschiedene Waren (Französisch-Schweizerisches 
Handelsabkommen) 

Waren aus Portugal: Aufhebung des Währungs-
ausgleichszuschlags (Französisch-Portugie-
sisches Handelsabkommen) 

Kupfer aus Belgien: Herabsetzung der Einfuhr-
umsatzsteuer von 4 auf 2 v. H. (Französisch-
Belgisches Handelsabkommen) 

Bestimmte baumwollene Strümpfe und Socken 

12. VII 

1. VIII.. . . 

19. VIII 

Englische Kohle (Aufhebung des Dumping-
zuschlages) 

Verschiedene Waren, u. a. Fleischextrakte, Fisch-
tran, Erdöl, Paraffin (Aufhebung der Wäh-
rungsausgleichszuschläge von 1931) 

Weizen aus Jugoslawien und Rumänien (Prä-
ferenz) 

Verschiedene Waren, u. a. flüchtige öle, Stein-
kohlenteerfarben, Werkzeuge aus Gußeisen, 
Schmiedeeisen oder Stahl (Aufhebung der 
Währungsausgieichszuschläge von 1931) 

Verschiedene Waren (Französisch-Schweizerisches 
Handelsabkommen) 

Waren aus Portugal: Aufhebung des Währungs-
ausgleichszuschlags (Französisch-Portugie-
sisches Handelsabkommen) 

Kupfer aus Belgien: Herabsetzung der Einfuhr-
umsatzsteuer von 4 auf 2 v. H. (Französisch-
Belgisches Handelsabkommen) 

Bestimmte baumwollene Strümpfe und Socken 

Großbritannien 

1. III Ersetzung der Wertzölle von 50 v. H. durch solche 
von 10 v. H. 

Gemälde, Zeichnungen, Brom, Borsalze (Zoll-
aufhebung) 

14. VII 

Ersetzung der Wertzölle von 50 v. H. durch solche 
von 10 v. H. 

Gemälde, Zeichnungen, Brom, Borsalze (Zoll-
aufhebung) 

Guatemala 

4. V Waren aus San Salvador 
Olivenöl 17. VIII 
Waren aus San Salvador 
Olivenöl 

Irak 

14. VI Schafe, Ziegen Schafe, Ziegen 
m 

Irischer Freistaat 

Italien 

Kaffee, soweit aus Ländern mit Meistbegünsti-
gungsanspruch 

Bestimmte Waren, u. a. gewisse Baumwollgarne, 
Arbeiten aus Gold, Platin und Silber für ge-
werbliche Zwecke (Aufhebung des Wertzolls 
von 15 v. H.) 

26. V 

Kaffee, soweit aus Ländern mit Meistbegünsti-
gungsanspruch 

Bestimmte Waren, u. a. gewisse Baumwollgarne, 
Arbeiten aus Gold, Platin und Silber für ge-
werbliche Zwecke (Aufhebung des Wertzolls 
von 15 v. H.) 

Kaffee, soweit aus Ländern mit Meistbegünsti-
gungsanspruch 

Bestimmte Waren, u. a. gewisse Baumwollgarne, 
Arbeiten aus Gold, Platin und Silber für ge-
werbliche Zwecke (Aufhebung des Wertzolls 
von 15 v. H.) 

Litauen 

12. VI Honig, Malz, Traubenzucker Honig, Malz, Traubenzucker 

Mexiko 

16. VIII. . . .| Bestimmte Maschinen 

Norwegen 

20. IX Gesalzenes Hammelfleisch Gesalzenes Hammelfleisch 

Polen 

, 1 - 1 

. 3 L I I I ~ : . . 

Verschiedene Waren, u. a. Obst, Gemüse, Säme-
reien, öle und Fette, Chemikalien, Blech- und 
Stahlwaren, Papierwaren, Garn- und Baum-
wollgewebe (Zollbegünstigungen) 

Häute 

Verschiedene Waren, u. a. Obst, Gemüse, Säme-
reien, öle und Fette, Chemikalien, Blech- und 
Stahlwaren, Papierwaren, Garn- und Baum-
wollgewebe (Zollbegünstigungen) 

Häute 

Portugal 

'12. VII Waren aus Frankreich: Herabsetzung des Zoll-
zuschlags von 20 auf _5v. H. (Portugiesisch-
Französisches Handelsäbkommen) 

Rumänien 

21. II Bestimmte Waren aus Frankreich (Rumänisch-
Französischer Handelsvertrag) 

Zucker 

Bestimmte Waren aus Frankreich (Rumänisch-
Französischer Handelsvertrag) 

Zucker 

Bestimmte Waren aus Frankreich (Rumänisch-
Französischer Handelsvertrag) 

Zucker 

Schweiz 

23. III | Kakaobohnen, Kakaofett 

Spanien 

1. IV | Mais 

Uruguay 

4. VIII.. .. | Kartoffeln (Aufhebung des Zollzuschlags) 

Vereinigte Staaten von Amerika 

September. . | Schwämme 



 
2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

10. Jahrgang Berlin, den 7. September 1932 Nummer 23 
Wochenzahlen 
29. 8. bis 3. 9. 1932 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 24.-29. 
Aug. 
1931 

31. 
Aug. 
bis 

5.Sept. 
1931 

7.-12. 
Sept. 
1931 

14.-19. 
Sept. 
1931 

21.-26. 
Sept. 
1931 

28. 
Sept. 

bis 
3. Okt. 

1931 

5.-10. 12.-17. 
Okt. Okt. 
1931 1931 

22.-27. 
Aug. 
1932 

29. 
Aug. 5.-10. 
bis Sept. 

3.Sept. 1932 
1932 

12.-17. 
Sept. 
1932 

26. 
19.-24. Sept. 3.-8. 
Sept. bis Okt. 
1932 1. Okt. 1932 

1932 

10.-15. 
Okt. 
1932 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

35 36 37 38 39 40 41 42 35 36 37 38 39 i 40 41 42 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 

darunter: 
Hauptunterstützungsempfänger 

i. d. Arbeitslosenversicherung . . . . 
i. d. Krisenunterstützung 

zusammen . . . . 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien*).. 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschl, . 
Kokserzeugung im Ruhrrevier... 
Steinkohle, Großbritannien 3) 

Verkehr, arbeltstägüch 
Wagengestellung der Reichsbahn . 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
WechselprotestelNach Mitteilung 

» /einerZentralstelle. 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand f) 

davon Reichsbank 
Notenbankkredite11) f f ) 

davon Reichsbank 
Depositen (tägl. fäll. Verbindliche) 

davon Reichsbank 
Bundes-Reservc-Banken LJ. S. A. 

Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postscheckverkchr (Lastschriften). 
Postscheckguthaben (Bestände)... 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen 'Uder Stempel-/ . . . 
Kreditzinsen')/ Vereinigung \ . . . 
Tageageld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Rendite der 67« Pfandbriefe 

Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
> Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 6*/, Wertpapiere 

Kursniveau, gesamt 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen .. 
—, öffentl. Anleihen 
—, Industrie-Obligationen . . . . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau u. Schwerindustrie .. 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse in Berl in 
New York 
London 
Paris 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren") 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren.. 

» Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex : 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, mark., Berlin, prompt. . 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin .. 
Rindshäute, südam., Hamburg .. 
Maschinengußbruch, Ia, Essen. . 
Baumwolle, New York, loco 
Weisen, Northerr.IILWinnipcg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe, London... 
Kupfer, Electrolyt, London f t t ) - - -

1000 

1000 t 

1000 

Anzahl 
1000 JIM. 

Anzahl 

Mill. JiM 

Mill. $ 

Mill. JIM 

7 . P- a. 

v H 

1924/26 
= 100 

JiM je $ 
JiM je £ 

JIM je 100fr] 

1913-100 

1013 = 1001 

je 1000 kg 
je 50 kg 
je lit kg 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
dje Ib 

cts je Ib 

— 4214,8 4324,0 | — 4355,0 — 4483,6 

— 1282,0 — 
— 1094,6: — 
— 2376.6 — 

2733.8 2762,2 2800,6 

1326,7 — 1344,8 — 1141,6 
1122,5 — 1139,6 — 1292.2 
12449,2 — 2484.4 — 2433,8 
2789,1 2811,6 2825,8 \2791,5 2766,7 

266,0 269,1 
53,3 54,9 
48,3 47,9 

709,2 I 723,1 

113,1 113,9 

— 327 
— 422 

24 21 
48 47 

265,7 
56,7 
47,0 

686,2 

114,6 

265.1 264,1 265,4 
59,2 : 59,5 : 58,6 
47,1 47,5 47,8 

732,7 722,9 709,1 

117,8 116,9 119,4 

271.1 270,4 
60,7 61,3 
47,1 45,9 

768.2 752,6 

121,7 127,5 

1792 
1722 
3480 
3347 

589 
509 

386 j 380 
476 493 

27 : 28 
57 47 

1841 ! 1798 
1771 i 1723 
3311 i 3179 
3177 ; 3051 

514 472 
434 393 

385 
439 

32 
51 

317 438 
383 542 

39 37 
59 52 

355 
462 
32 
50 

241 7 257,3 260,2 j 263,0 
728,0 \ 728,1 j 728,1 742,5 

— 6044 5929 j 5868 
— 4362 i 4267 i 4218 

1263 1094 I 1178 1047 
504 514 497 473 

1742 1509 
1672 1440 
3280 4108 
3145 

625 
540 

3970 
700 
613 

1428 1362 
1360 1294 
4038 4178 
3896 4033 

592 
500 

644 
551 

309,8 327,9 463,4 627,6 
738,0 742,3 738,3 727,4 

5758 6302 6186 6176 
4145 4584 4490! 4494 
1045 1244 1250 1325 
546 521 537 510 

1,50 
4,24 
1,88 
0,82 

l 12 
?. 5 
7,75 
8,65 
8,02 
8.84 

1,50 
4,20 
1.88 
0,63 

12 
5 
8,93 
8,95 
7,88 
8,54 
8,16 
1,50 
4,27 
1,81 
0,46 

70,82 
73,57 
70,54 
67,07 
61,20 

58,5 
52,0 
51,3 
76,8 

8 
12 
5 
9,40 
9.19 
7,88 
8,55 
8.20 
1,50 
4,31 
1.75 
0,44 

8 
12 
5 
9,50 
9,43 
8,00 
8,63 

1,50 
5,61 
1,75 
2,10 

12 
5 

10,29 
9,50 
8,00 
8,76 

1.50 
5,74 
1,88 
2,84 

12 
5 
9,52 
9.69 
8,00 
8,81 

1,67 
5.70 
1,88 
2,54 

12 
5 
9,55 
9,69 
8,00 
8,81 

2,20 
5,74 
1.94 
2,58 

4,2130 4,2130 
20,48 20,48 
16,52 : 16,52 

4,2130 
20,43 
16,52 

63,3 
110,0 
103,6 
101,1 
135,4 
130,6 
139,1 

61,1 
109,4 
102,1 
100,9 
135,2 
130.6 
138.7 

58,8 
109,0 
101 6 
100,6 
134,9 
130,6 

70,13 
73,16 
70,68 
65,78 
58,28 

55,1 
47.5 
48.6 
73,1 

4,2130 
20,48 
16,52 

57,8 
108,8 
101,6 
100,2 
134,7 
130,5 

133,2 137,9 

1926 = 100\ 68,9 68,9 
87,4 87,8 

168,3 
40,5 
0,51 
43,5 
7,12 

46,13 
271« 
7,94 

171.2 
38,'6 
0,50 
42,0 
6,86 

44,13 
*v« 
7,97 

68,9 
87,2 

177,2 
36,8 
0,50 
40,0 
6,75 

68,9 
86,3 

133,2 
34,5 
0,49 
40,0 
6,52 

44.00 44,00 
*Yic 
7,74 

«7tt 
7,41 

4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 
17,13 : 16,42 i 16,21 16.31 
16,60 ! 16,70 ; 16,71 j 16,68 

56,9 
108,3 
100,8 
99,9 

134,3 
130,3 
137,3 

57,5 
107,6 
99.4 
99.5 

134,0 
130,3 
136,8 

57,61 59,3 
107,3; 106,7 
99,0 
99,3 j 

97,4 
99,4 

133,7 133,5 
130,3; 130,3 
136,3 136,0 

68,6 68,1 
88,9 91,4 

68,1: 
92,4 

68,2 
93,2 

187,9 
33,1 
0,49 
39,0 
6,31 

46.13 
*u / i 6 
6,87 

187,0 
35,0 
0,49 
39,0 
5,86 

45,00 
2LYI« 
7,19 

186,7 187,2 
31,8 33,1 
0,46 
39,0 
5,78! 

0,46 
39,0 
6,30 

45,38 48,25 
3'-
7,21 7,30 

5223,8 — 5263,7 *)5100 — 

697,4 
1294,6 
'1992.0 
•2859,8 

659,6 — *) 626 
1279,8: — *)1224 
1939,41 — *)1850 
— — 2858,0 

208,8 1 216,8 212,6 225,8 230,2 
48.6 49,6 48,0 51,1 i 50,8 
37.7 ! 38,0 i 37,6 ! 38,4 40,1 

599.6 617.6 600,6 667,5 ! 650,9 

246,5 ! 242,3 
53.0 | 53,1 
42.1 41,0 

627,3 \ . 

96,7 100,3 102,3 j 105,1 104,8 : 104,8 • 102,8 

985 
912 

3016 
2876 
466 
353 

426,7 
1851,1 

58 
70 . 
12 
21 

81 
118 

14 
13 i 

54 
400 

10 
19 

j-

79 
82 
13 
18 

56 | 
65 
10 
17 

999 
925 

3396 
3253 

511 
408 

999 I 
926 

3211 
3070 

506 
389 

432.8 420,4 
1851,7 11850,9 

5515 i 5865 ! 5701 
3589 : 3790 ! 3661 
853 945 : 938 
450 427 440 

999 
926 

3114 
2976 
525 
413 

401,9 
1850,9 

5593 
3584 
943 
428 

1001 1003 
928 i 929 

2932 | 3415 
2792 j 3272 
475 ! 559 
358 S 451 

359.0 \ 339,7 
1851.6 1853,7 

83 
102 

11 
17 

1005 
931 

3195 
3050 
523 
412 

333,4 
1851,3 

327,7 
1850,9 

5461 5863 j 5685 
3491 ; 3742 ! 3606 
864 1076 984 
415 422 462 

2 
5,78 
6.52 
4,50 
5,00 
8,86 
2,00 
0,73 
1,50 
0,31 

62,84 
67,74 
55,65 
57,47 
57,97 

53,0 
54,7 
47.2 
61,5 

4.2130 
14.59 
16,52 

2 
6,42 
6,52 
4,50 
5,00 
8,83 
2.00 
0,74 
1,50 
0,25 

63,62 
67,96 
56,10 
59,54 
59,77 

56,7 
59.5 
51,2 
63.6 

2 
6,23 
6,52 
4,50 
5,00 
8,39 
2,00 
0,72 
1,50 
0,25 

67.39 
71,49 
59,52 
64,18 
63.40 

59,5 
61,8 
54,1 
66,7 

5 
8 
2 
6,25 
6,52 
4,50 
5,00 
8,45 
2,00 
0,68 
1,50 
0,25 

22. 4 
23. 7 
23. 1 

5,78 
6,04 
3,92 
4,58 
8,45 
2,00 
0,63 
1,50 

4 
7 
1 
5.40 
5,79 
3,88 
4,38 
8,28 
2,00 
0,65 
1,50 

0,25 0,25 

4,2130 |4,2130 
14,62 ! 14,68 
16,52 I 16,51 

48,5 
94.8 
89,4 
87.8 | 

115,5 115,4 
117,4 117,4 
114,0 1 113,9 

50,9 
95,2 
89,7 

3,5 

61,9 
88,8 

156,7 
31,6 
0,42 
35.0 
8,36 

50,13 
«7/s 
6,68 

62.5 
90.6 

160,8 
30,5 
0,43 
35,0 
8,71 

51,25 
**ln 
5,88 

67,42 
71,03 
59,99 
65,31 
62,77 

58,6 
61,2 
52,9 
66,1 

53.5 
95.6 
89,9 
89,2 

115,3 
117,2 
113,9 

92,1 

162,8 
29,5 
0,46 
37,0 
8,46 
50,50 
«716 
6.29 

4.2130 
i4,65 
16,51 

52,9 
95,3 
89,2 
88,9 

115,3 
117.1 
114,0 

62,9 
91,7 

161.2 
30,0 
0,48 
38,0 
7,24 
47,00 

217ifi 
5,92 

67,61 
71,02 
60,38 
65,67 
63,53 

59,5 
62,8 
53,8 
66,4 

4,2130 
14,61 
16.51 

53,8 
94.8 
83,4 
88,6 

115,1 
117,0 
113,7 

62,4 
91,1 

161,0 
27,7 
0,45 
39,0 
7,28 

47,13 
2*1,8 
5,98 

4,2130 
14,55 
16,50 

69,02 
72,43 
61,46 
67,28 
65,09 

58,9 
60,8 
53,6 
66,1 

54,3 
94,9 
88.7 
88.8 

115.0 
117,0 
113,5 

62,2 
91,6 

158,7 
27,8 
0,46 
39,0 
7,28 

46,38 
27s 
6,02 

4 
7 
1 
5.23 
5,79 
3,88 
4,38 
8,28 
2.00 
0,87 
1,50 
0,25 

69,58 
72,45 
62,05 
69,10 
65,65 

57.4 
58.5 
52,2 
65,2 

14,2130 
14,55 
16,51 

55,3 
94.8 
88,5 
88,8 

114.8 
116.9 
113,3 

61,8 
90.9 

157,1 
28,8 
0,45 
40,0 
7,03 

45,63 
2 l 7.6 
5,83 

4 
7 
1 
4,97 
5,79 
3,88 
4,38 
8,28 
1,40 

) 0,88 
1,50 
0,25 

70,07 
72,49 
62,29 
70,93 
65,91 

57.3 
58.4 
52,1 
65,1 

4,2130 
14,52 
16,54 

54,4 
94,6 
88.4 
88.5 

114.8 
116.9 
113,2 

61,3 
89,8 

157,1 
26,4 
0,45 
40,0 
6,59 

*)45,25 
274 
5,66 

») Nach der Statistik der Arbeitsämter. — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3) Förderkohle. - *) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — 
6) Wechsel und Lombards. — ®) Debetzinsen zuzüglich Vorscbußprovision. — 7) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — Ab 12. 1. 
1932 nur die Sätze für Nichtbankierkunden. — 8) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshaute, Kalbfelle. 
Ab Januar 1932 Mittelbleche durch Schnittholz ersetzt; infolge der geringfügigen Abweichung wird für die rüddiegende Zeit von einer Neuberechnung abgesehen.— 
+) Einschl. Rediskont ierte bei ausl. Notenbanken, u. zwar seit 1. VII. 31 = 630 Mill. Jl.M-, seit 7. I i i . 32 - 588 Mill. JiJl-, seit 15.. VI. 32 = 567 AML JA«. 
- f f ) Ausschi. unter »sonstige Aktiven« verbuchte Wechsel, u. zwar seit 1. VII. 31 - 630 Mit!. JiJl-, seit 7. III. 32 = 588 Mill. JiJl-, seit 15. VI 32 = 
567 Mill. -JiJl. — f t t ) Da die Preise des Kupferkartells z. Zt. nicht maßgebend sind, werden die Preise für Elektr.-Kupfer in London, umgerechnet in 
Dollarcentt, angegeben. — *) Vorläufig. 



 
3 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

5 . J a h r g a n g B e r l i n , d e n 1 9 . O k t o b e r 1 9 3 2 N u m m e r 2 9 

Monat l iche 
Zahlen-

übersicht 

Sept. 1932 
B 

Es enthalten: Übersicht A Angaben über Preise, Zinssätze, Effektenkurse, Notenbanken, Kreditbanken, Sparkassen, Emissionen, Kreditsicherheit, Reichsfinanzen, 
Löhne; Übersicht B Angaben über Außenhandel, Einzelhandel, Handwerk, Genossenschaften, Verkehr; Übersicht C Angaben über Produktion, Verbrauch; 

Übersicht D Angaben über Arbeitsmarkt, Beschäftigung; Übersicht E Angaben über das Ausland (erscheint vorläufig vierteljährlich). 
Zahlen für die Monate Januar 1925 bis Dezember 1931 sind in der Beilage zu Nr. 45 des 2. Jahrgangs »Wirtschaftszahlen 1925 bis 1931» enthalten; diese Beilage 

kann von den Abonnenten des Wochenberichts vom Verlag zum Vorzugspreis von JIM 1,— je Stück (Ladenpreis JIM 1,50) bezogen werden. 

Gegenstand 
Einheit1) 

Anzahl der Werktage: 

1931 

Juli Aug. Sept. Okt. j Nov. Dez. 

24 27 26 26 27 25 

1932 

Jan. Febr. März 

25 25 25 

April | Mai | Juni Juli Aug. | Sept, 

26 24 26 26 27 26 

Verkehr 

Reichsbahn: Wagengestellung, 
arbeitstäglich.. . . 

» Beförderte Güter1). 
Binnenwasserstraßen8) 
Seeverkehr mit dem Ausland1) 

Ankunft 
Abgang 

Reichspost: 
Aufgegeb.Telegramme arbeitstägl. 
Fernsprechnahverkehr®) . . . » 
Fernsprechweitverkehr") • • • » 
Aufgelieferte Pakete » 
Eingezahlte Postanweisungen und 

Zahlkarten 
Anzahl arbeitstäglich 
Betrag » 

1 000 
1 000 t 

1926/27=100 D 

Binnenhandel (Umsätze) 

Umsatzsteuerpflichtige Umsätze 
insgesamt') 

Großeinkaufsgesellschaft deutscher 
Consumvereine 

Großeinkaufs- und Prod. A. G. 
deutscher Konsumvereine 

Einkaufsgenossenschaften: 
Kolonialwarenhdlr. Edekazentrale 

» Genossensch. 
Bäcker Zentralgenossenschaften. 

» Lokalgenossenschaften .. 
Gastwirte 
Drogenhändler 
Hausratgeschäfte 
Uhrmacher 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und Polsterer 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe . . . . 
Metallverarbeitende Gewerbe . . . 

Freier Elektro- und Rundfunkgroß-
handel 

Einzelhandel insgesamt 
Bekleidung 
Hausrat und Wohnbedarf.. 

Mrd. JIM 

Mill. JIM 

1 000 JIM 

1925 = 100 

VS 

S 

Konsumvereine 
Zentralverband, gesamt (153 zur 
Mtsstat. bericht. Konsumvereine) 

—, Monatsumsatz je Mitglied • • • l 
Reichsverband, gesamt I 
—, Monatsumsatz je Mitglied. • • 

Warenhäuser: 
Gesamt 
Nahrungs- und Genußmittel .. 
Bekleidung 
Hausrat und Möbel 

Mill. ,71 Jl S 
fR Jt D 

1925 = 100 S 
JIM D 

Fachgeschäfte des Einzelhandels: 
Lebensmittel und Kolonialwaren 
Gemischtwaren 
Drogen 
Textil- und Manufakturwaren .. 
Herren- und Knabenkleidung .. 
Damen- und Mädchenkleidung. 
Schuhwaren') 
Möbel 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 

1925 = 100 

1925=100 

Außenhandel') 

Einfuhr insgesamt Mill 
Ausfuhr » 

davon Rep.-Sachlieferungen... . 
Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhr-

( + ) Überschuß 
Einfuhr: Lebensmittel u. Getränke 

Rohstoffe u.halbf. Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr: Lebensmittel u. Getränke 
Rohstoffe u.halbf.Waren 
Fertige Waren 

111,5 
24379 
10037 

1845 
971 

58,4 
110.3 
107.4 
72,3 

106,2 
93,6 

108,9 116,3 
21866 23626 
8894 i 9327 

1627 
1210 

1692 
1278 

54,3 55,2 
105,8 110,0 
100,2 
69,6 

99,9 
78,0 

122,0 97,3 
25050 18344 
9307 8013 

1924 
1094 

125,4 
27691 
10240 

1829 
1326 

55,0 49,1 ! 49,2 
111,8 114,8 116,2 
99,7 96,7 93,9 
82,2 86,2 108,2 

2007 
914 

107,9 104,0 109,3 116,2 122,2 
101,7 95,3 100,3 98,9 105,7 

89,6 
17273 
6365 

1635 
804 

39,9 
107,8 
85,4 
64,1 

106,8 
89,7 

93,4 98,4 
18395 19578 
5634; 6547 

1456 1483 
833 709 

98,5 
19520 
7809 

101,1 
18504 
8645 

40,1 
106,5 
82,5 
71,7 

47,9 
110,5 
89,1 
82,6 

814 771 
| i 

45,4 51,7' 
107,5 111,4 
89,7 95,6 
78,6 79,8 

99,3 96,9 96,3 
19997 *) 18864 *) 19568 
9065 8073 8191 

1535 1438 1480 
822 781 886 

43,0 46,5 46,1 
100,3 97,4 93,6 
88,3 90,7 87,4 
72,5 68,7 66,0 

103,8 

105,7 106,7 
85,7 92,7 

105,1! 
86,3; 

108,3 102,9 
89,5; 84,6 

102,9 
83,1 

94,1 
76,7 

41,2 

6507 

245,4 
134,0 
135,6 
110.3 
170,6 
140.4 
66,1 
48,7 
52,0 

108,8 
73,9 
90,4 

109,8 
76,7 

28,26 , 

36.4 

5379 

179,2 
128,6 
169,4 
108,2 
137,4 
118,0 
64.5 
75.5 
46,2 
88,4 
62,8 
61.6 
94,8 
64,2 

71,0 69,6 

Zahlungs verkeh r 

Geldumlauf Mill. JIM 
Reichsbank: 

Abrechnungsverkehr10) » 
Giroverkehr » 

Postscheckverkehr (Lastschriften) » 
Wechselziehungen j > 
Wechselumlauf i » 

105,0 
89,0 

160,7 

90,8 
60,8 

119,4 

36.5 

5784 

273,0 
137.0 
158.4 
100.5 
134,3 
116.1 
74,3 

117,7 
68,9 
89,8 
60.6 
63.1 
92.2 
67,8 

24,76 

37,5 35,0 

6088 5586 

204,2 
145,2 
171,8 
99.4 

150,2 
120,4 
86,9 

102,1 
75.5 
89,0 
59.5 
56,4 
98,4 
70.6 

185.2 
138,0 
177.8 
104.3 
130.4 
115.9 
90,4 

106.5 
68,1 
74,2 
50,9 
36,2 
82,0 
51,0 

35,2 

5605 

320.8 
150,7 
158,4 
97,2 
99,4 

104.9 
84,9 

136,0 
57.4 
78,0 
47.5 
26,5 
69,0 
49,4 

25,7 26,9 

4566 4390 

30,1 27,6 27,3, 27,4 32,0 

4925 4480 4457 

112,8 
104,4 
136,8 
84,8 
66,2 
97,8 
79,8 
16,4 
41,1 
61,7 
35,3 
24,1 
56,0 
35,7 

155,9; 
113,3 
146.8 
92,7: 

127.9 
102,2; 
39,9; 
50,6 
47,3 
63,4: 
39,1 
42,9 
63,0 
36,0 

87,6 95,4 

88,8 
68,0 

110,8 

99,6 
84,2 

119,4 

104,5 92,4 63,3 53,1 

88,3 
74,0 
96,2 

130,6 
105.4 
115.5 

76,5 
67.3 
75.4 

150.6 
131.2 
155.3 
104,5 
131,0 
114.7 
44,9 
63,5 
59,8 
61,3 
50,0 
61,0 
60,8 
41,0 

59,2 

7 0 , 7 j 

5 3 , 0 

7 4 , 2 

81,6 
60,1 
8 3 , 1 

172,3; 
121,6 
161,2 
97,3: 
65.8 

123,7! 
53.5 
47.7) 
68,8 
66.6 
53.9 
76,9 
64,4 
54,0 

67,4j 

4476 5218 

81,3 
65,3 
81,6 

183,7: 
127,6 
171,71 
995: 

142.0 
125,8: 
52,1 
35.4 
63,0 
65,0 
47,8 
70.5 
62,7 
55.7 

52.8 

80,7! 
70,6l 
76,2 

271,3 
137,5 i 
176.2 ! 
106.3 
134.4 
111,0 
56.2 
37,8 
53,1 
70.3 
50.4 ; 
65,0 
67,4 
57,8 

257,5 
142.7 
166,0 
94,4 

124,0 
121.8 
51.7 
23.8 
42.3 
63.4 
47,8 
57,6 
60,6 
53,0 

49,9 j 53,7 

77,4 80,2 
61,0 61,6 
85,8 73,4 

27,8 

4332 

204,4 
') 135,8j 
») 171,1 
*) 102,3 
') 125,4j 
') 127,0; 

43,8 
') 44,3 
*) 61,6 
') 45,3 
K) 59,1 
') 62,1 
') 55,6 

61,5 
s) 72,3 

44,1 
() 66,6 

72,09 
32,47 
177,5 
28,14 

64,72 
29,04 
156,7 
25,03 

105,6 
111,5 
107 
76,9 
87,5 
70,1 
96,7 

203,4 
70,4 

104,1 
109,3 
97 
59,8 
67,7 
69,3 
78.6 

143,3 
73.7 

J> In Neubearbeitung <j 

160,4 176,2] 150,0 j 177,1 
25,27 27,76 23,63 27,92 

82,9 
184,4 
71,6 
92,6 

100,0 
103,0 
88 
63.8 
68.9 
59,2 
74,2 

127,5 
79,0 

104,8 
226,0 
93,1 

105,0 

105,2 
107,8 
88 
77.8 
94,5 
82.9 
87,5 

138,5 
76,5 

96,3 
213,3 
81,0 

101,5 

51,01 
22.69 
131,0 
20.70 

146,8 
337,6 
116,2 
135,8 

80,9 
171,0 
71,6 
88,5 

91,6 126,7 
94,0 129,9 
78 
60,2 
71,2 
60,7 
63.4 

102,7 
71.5 

114 
109.6 
98.7 
78.8 

112,0 
108.7 
115,7 

84,2 
83,4 
69 
62,8 
67,7 
64,7 
61,2 
76,0 
60,6 

49,54 55,63 
22,12! 25,33 
126,5 136,7 
19,86! 22,51 

69,1 
209,8 
54,4 
80,8 

85,2 
80,0 
67 
52.5 
47.6 
41.2 
46,5i 
77.3 
58,3 

80,9 
225,4 
64,6 
88,8 

95.4 
96,0 
80 
59,7 
68,2 
45,0 
65.5 
91,4 
52,7 

54,17 49,65 51,29 
24,91 22.88 24,04 
136,6' 125,3 
21,99 20,46! 

84,1 
190,0 
75,8 
83,6 

91.3 
175,2 
88,6 
80.4 

79,4 
159,1 
72.8 
76.9 

92,3! 
92,6: 
87 
60,7! 
71,6! 
55,4 
69.2 
87,4 
62.3 

87,7 
93,7 
89 j 
64,9! 
81,3! 
66,1! 
84,0: 
85,6 
44,0! 

86,3 
89.2 
82 
51.3 
61,8 
43,9 
73,3 

102,4 
45,1 

52,34 
24,55 

78,1 
152,7 
69.5 
78.6 

46,79 
22,01 

94,1 
98,8 
88 
52,6 
62,4 
47.4 
74,8 
81.5 
44,1 

562 
827 
35 

+ 265 
167 
286 
106 
31 

151 
641 

454 
803 
26 

+ 349 
125 
243 

84 
28 

155 
616 

448 483 
835 879 

22 18 

+ 387 + 3 9 6 
131 ! 158 
227 
85 
32 

153 
646 

224 
95 
36 

148 
691 

485 
749 

14 

+ 264 
140 
251 

89 
33 

124 
589 

6139! 6044 

4554 
47273 
4811 
4093 
8800 

4310 
49018 
5317 
3590 
9130 

6302 6477 6391 

491 
738 
26 

+ 248 
158 
243 
86 
32 

116 
589 

440 
542 

12 

+ 102 
141 
221 
75 
22 

102 
417 

441 
538 

11 

364 
527 

11 

+ 9 7 + 1 6 3 
133, 113 
230 
76! 
16 
97 

423 

6214 
55565 
4878 
4481 
9810 

5868 4760 
55221 43014 
5421 
4077 

10310 

4734 
3078 

10770 

188 
60 
16 
93 

417 

427 
481 

9 

+54 
143 
220 

62 
15 
92 

372 

351 
447 

9 

+ 96 
116 
176 
57 
12 
78 

356 

64,3 
141,0 
51,5 
72,0 

I 90,4 
I 99,1 
84 
42,8 
50,4 

72,4 
47,1 

364 
454 

10 

366 
431 

331 
428 

+ 90 + 65 + 97 
128 129 105 

179 
56 
12 
79 

339 

176 
58 
11 
80 

362 

174 
50 
15 
79 

334 

360 
444 

+ 84 
107 
194 
55 
22 
81 

340 

6638 

5803 
53625 

4892 
4227 

10510 

6283 

5022 
46897 
4702 
3077 

10250 

6219 

4317 
41965 
4212 
2927 

10010 

6224 

5367 
49305 
4373 
3617 
9790 

6165 

4649 
45579 
4587 
2969 
9550 

5961 

4085 
39626 

4191 
2776 
9310 

6026 

5010 
45816 

4309 
3648 
9260 

6023 

4288 
43418 

4194 
2655 
9130 

5865 5863 

4035 ; 5062 
40250 l 46827 
4082 
2643! . 
8950 i . 

') D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, VS = Vierteljahrssumme. — ') Im öffentlichen Verkehr. — ') Ein- und Ausladungen in den 
wichtigeren Häfen. — *) Güterverkehr über 13 wichtigere Seehäfen und die Rheinhäfen mit Seeverkehr. — 5) Ortsgespräche. — •) Vororts- und Bezirksgespräche, 
Ferngespräche, Schnellverkehrsgespräche. — *) Aus dem Aufkommen an Umsatzsteuer errechnet; Berechnung z. Zt. nicht möglich. — •) Richtzahlen für den Schubein-
zelhandel ; RKW-Veröffentlichung. — •) Reiner Warenverkehr; Ausfuhr vor Juli 1932 einschl. Reparations-Sachlieferungen. — l 0 ) Einschl. Eilavisverkehr. — *) Vorläufig. 
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